
Inventarisierung

1) Überlieferung 

2) Ordnungsschema 

3) Erschließung des Fotobestandes

Digitale Erschließung des Fotoarchivs des 

Büros für Städtebau im Bezirksbauamt Berlin

Digitalisierung

4) Datenbankoberfläche

5) Verschlagwortung

6) Inhaltliche Zuordnung und Korrektur

7) Nutzen der Digitalen Erschließung

Gliederung des Vortrags



Karteikarte 1952



Karteikarte 1957



Karteikarte 1965



Karteikarte 1988



Karteikästen alt und neu



Repros der Pläne/Entwürfe 
nach inhaltlichen Kriterien

Stadtbilddokumentation nach 
topographischen Kriterien

Ordungskriterien

Wettbewerb „Hotel Berlin“, 
1962

Fallbeispiel:
Hotel Metropol am selben Ort, 
am Bahnhof Friedrichstraße, 
1979



Karteikartenausschnitt mit 
Kleinbildfilm-Nummer und
Inventarnummer Kopienordner

Nummerierung



1. Architekten-/Fotografennamen
2. Objektbezeichnung
3. Adresse
4. Inventarnummer

5. Datierung
6. Gattung/Systematik
7. Signatur/Stempel
8. Anzahl der Fotos



9. Das Wiederholfeld Negativnummern



10. Das Untermenue Motiv/Inhalt/Notizen



Das Fenster Suche Sammlung



Verschlagwortung alphabetisch



1. Thematisch

2. Topographie

3. Personen

4. Institutionen

5. Funktionelle Gebäudetypologie

6. Termini aus der Stadtplanung

7. Termini aus der Bautechnologie

8. Zustandskennzeichnung der dargestellten Bauten

9. Wohnkomplexe

Verschlagwortung systematisch



Kontrolle der Zuweisung

Fallbeispiel:

Typisierte Kindertagestätten im Hans-Loch-Viertel 
(rot markiert: die Objekte auf den Fotos)



Veränderungen im Stadtbild

Fallbeispiel:

Ecke Unter den Linden/Friedrichstraße

1964 1967 1987



Fallbeispiel:

Bebauungsvorschlag Plänterwald, 
Josef Kaiser, 1956

Städtebauliche 
Planungen



Projekt und Ausführung

Fallbeispiel:

Schule an der Marzahner Chaussee
Entwurfsmodell 1950, der realisierte Teil 1952



1. Kopieren und Konvertieren 

2. Konsistenz

3. Korrektur und Ergänzung

4. Anschaulichkeit und Schonung der Originale

Nutzen der digitalen Inventarisierung


